
in Europa. j6j
34 Minuten, in Archangel erst um Io Uhr 24 Mi¬
nuten auf; dort wachsen Weinstöcke und Melonen,
hier mit genauer Noch Kohl und Rüben; dort leben
Kameele, hier Rennthiere u. s. w. Wir werden
daher die einzelnen Veränderungen dieser Art, in
soweit sie das europäische Rußland angehen, an Ort
und Stelle selbst andeuten, hier aber bloß noch die
allgemeine Bemerkung hersehen, daß, im Ganzen
genommen, Rußland unter die kalten Lander gehö-
ret, und die Kalte in den östlichen Provinzen weit
grimmiger als in den westlichen unter demselben
Himmelsstriche gelegenen ist, wovon die Natur¬
kundiger die weitere Entfernung dieser letztem vom
Meere als Ursache angeben.

Noch haben wir in dem europäischen Rußland,
dessen eigentliche Granzen gegen Asien schwer zu be¬
stimmen sind, bey dem wir aber der Einteilung un-
sers ersten Geographen folgen werden, etwas von den
darinnen befindlichen merkwürdigen Flüssen und
Seen zu sagen: Es sind dieses i) die Wolga, ei¬
ner der größten Flüsse in der Welt, der in dem wol-
chonskischen Walde entspringt, und einen Weg von
4'zvO Meilen macht, ehe er unterhalb Astrachan
ins kafpifche Meer fallt. Er ist durch die Twerza
mit dem Kanal bey Wifchney Wolotfchok, dieser
mit der Msta, die Msta mit dem Ilmensee, dieser
durch den Wolchow mit dem Ladogasee, dieser aber
durch einen kostbaren Kanal mit dem finnischen
Meerbusen, welcher ein Theil der Ostsee ist, und
also diese mit dem kaspischen Meere verbunden-
2) Der Don entsteht ohnweit Tula aus dem Iwan
Osero (Iohanniösee), und fallt unter Asow ins asow-
sche mit dem schwarzen verbundene Meer. Er
stießt an einem Orte nur 8 bis 9 teutsche Meilen
neben der Wolga vorbey, daher auch Peter der
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